
Das kırchenmusikalische Leben in Breslau
ach der Festungszeıt

VO

Dıie hıer veröffentlichte Quelle befindet sıch ım Nachlaß des etzten‘
Breslauer Stadtdekans Gottfried Leder‘, jetzt ım Archiv der Gemeinschaft
evangelıischer Schlesier, NO 52, zehn hektographierte Blätter, MA1t fol-
gendem Handschreiben der Verfasserin: »Rıetschen, den F CFE 1947 Sehr
geehrter Herr Stadtdekan! 7Zum Kırchenjahr erlaube ıch MALY einen
Ihnen gewidmeten Bericht über das kırchenmusikalische Leben ın Breslau
nach der Festungszeıt überreichen. Damıaut möchte ıch Ihnen nochmals
meıinen ınnıgsten ank für das schöne Zusammenarbeiten ın Breslau aAUS-

sprechen. Von Herzen zuuünsche iıch Ihnen und Ihrer lieben Frayu eine recht
gesegnete Adventszeit und bin /mut/ einem recht freundlichen Grufß Ihre
dankbare Senta Glasneck.« zetmar Nefß
Nachdem HA SCTE lıebe Heıimatstadt, die 21. Januar 1945 ZUr Festungerklärt wurde, Maı K Maı 1945 kapıtuliert hatte, zZzuerst
VO  e den russıschen Besatzungstruppen eiıngenommen wurde un: spater 1n
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polnısche Verwaltung kam, konnte iıch meın UOrganıstenamt der (sustav-
Adolf-Gedächtnis-Gemeinde ın Breslau Zımpel wieder aufnehmen. Aller-
dıngs übernahm ıch in der damalıgen otzeıt auch die Rendantengeschäfte
der Gustav-Adolf-Gedächtnis-Gemeinde, enn W ar unmöglıch, ın dieser
Not, viele Menschen Hunger un!: Seuchen starben, sıch 11UTr alleın der
Kırchenmusık wıdmen. Inmıtten der Irümmer und RuLmen entwickelte
sıch schnell wıeder kirchliches Leben So Lrat Kırchenchor 1b 1. Junı
1945 in der Woche 3 Mal ININCN, regelmäßig jeden Sonntag Zu

Gottesdienst sıngen. Der hor umfta{ißte damals ungefähr 15 Frauenstim-
LLICH Zuerst nahmen WIr unls 1Ur SaNz schlichte 2stımmıge Choralsätze VOTL.
och machten WIr CS uns ST Aufgabe, jeden Sonntag Sl Mal ZU, Ehre
Gottes sıngen un: für jeden Sonntagsgottesdienst ( die Satze einzustu-
dieren. Es WAar nıcht einfach, da der kleine Frauenchor 1Ur A4aus Laıen
bestand. Nach eınem Monat gingen WIr 3stımmıge Lieder heran, bis WIr
ach einem Vierteljahr uns 4stiımmıige Sätze konnten. Wır
yiıngen VO eintachen Choralsatz aus un: arbeiteten uns schwierigen
polyphonen Satzen durch Anschließend uUuNserec Chorstunde tfanden WIr
uns Altar oder 1ın der Sakristei N, uUuNseTE Gebete
verrichten. SO wurde Sıngen iın einer Zeıt, die meısten Deutschen
1Ur Aufräumungsarbeıiten ın den Irummern herangezogen wurden,
durch eıne Gebetsgemeinschaft un: eın jeder VO uns ıng wıeder
erleichtert VO dannen. Die Chormiuitglieder, die dauernd damıt rechnen
mußßten, AUS ıhren Wohnungen gewlesen der nachts ausgeplündert
werden, werden diese Stunden nıe VELISCSSCH.

Die kirchenmusikalische Feierstunde iın Breslau fand 14 kto-
ber 1945 in der Elftausend-Jungfrauenkirche 3 Uhr &x  9 geleitet VO  e
anı Oberorganıistin FEdich Wılle

Dıie Folge lautet:
Händel: Säatze A4US eıner Instrumentalsuite (Harmonıium)

Schütz: Von (sott 11l ıch nıcht lassen (4stımm.
Chor)

Mendelssohn: Arıe »Jerusalem« A4US »Paulus«
Mo<xzart: »Ave Verum« Barıton

erh Schwarz: Nun freut euch lıeben Christen y’meın (3stımm.)
Bach Ich halte treulich still Sololieder

Gıb dich zufrieden un se1 stilleBach für Sopran
Bach Ach bleib be] uns Herr Jesu Christ (4stımm.

Chor)
Alleın Gott iın der Höh? se1 Ehr’Kugelmann: (3stımm.)

Bach Nıcht traurıg, nıcht sehr (Sopran-Solo)
Radecke Wem der Herr eın Kreuze schickt Barıton-Solo
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Nevın Der Rosenkranz
Ausführende: Magda Reıinert (Mezzosopran), Peter-Paul Rıchter (Barıton)der Kırchenchor (Leitung Trau Wılle).Leıider hatte während der Festungszeıt eın Granattretter die Orgel der
Elftausend-Jungfrauenkirche zerstOrt, daß S1e nıcht mehr spielbar W al. Der
Kırchenchor, der sıch im August 1945 ach dem Zusammenbruch T1CUu
gebildet hatte, bestand aus Männer- un Frauenstimmen un:! stand der
SCHNANNTEN Feıierstunde schon AAAr Verfügung.

Der Tag, da unsere Zıimpeler Orgel das Mal ach der Festungszeıtwıeder ertonte, 1st unvergeißslıch. Es War einem Sonnabendabend AnfangAugust 1945 Nachdem das Stromkabel, welches unserem OrgelmotorKrattstrom zuführte, in Ordnung gebracht worden WAar, und dadurch der
Orgelmotor wıeder lıef, ving ich neugıer1g unsere Orgel un: versuchte

spielen. Und sıehe, S1e erklang. Da durch das VOFTaNgCgANgCNE Bombar-
dement der Festungszeıt sämtlıche Kırchentüren- un _-fenster entzweı
WAarcNnh, drang das Orgelspiel bıs auf die benachbarten Straßen. Bald Ver-
suchte iıch alle Regıster zıehen, da{fß das volle Werk bıs auf der
anderen Seıte des Zımpeler Marktplatzes hören WAäl, dort, die
Hındenburgschule steht. Viele Menschen drangen freudig bewegt iın die
Kırche un! lauschten andächtig dem Choral » Nun danket alle (Sott«
Bald erschien auch 1n der Kırche Herr Oberkirchenrat Dr Berger.Leider hatte UuUNnsere Orgel durch den Bombenschaden viele Mängel. Bald
versuchten WIr die gröbsten Fehler beseitigen. Wır richteten die Pteifen
auf un reinıgten die Orgel VO dem Staub un dem heruntergefallenenMauerputz. SO konnte UNlSeTE Orgel bei der musıkalischen Feıierstunde
18 November 1945 Uhr wıeder klıngen. Unser kleiner Chor, der sıch,W1e anfangs erwähnt, Nnur AaUuUs Frauenstimmen ZUSsSaMMENSETZLTE, konnte sıch
schon mıt mehreren kleinen Chören beteiligen.Di1e Folge lautet:
Fantasıa Dur
1Ns bıtte iıch VO Herren

Bach
Schütz

2stımmiger Frauenchor mıiıt OrgelbegleitungChoralvorspiel: Liebster Jesu WIr sınd 1er Bach
für Orgel

Vers für Solo Alt
Vers für 2stımmiıgen Frauenchor, Satz Hr Lubrich
Vers für Gemeıinde

10N spricht Staden
3stımmiıger Frauenchor

Jesu, deine Liebe findet iıhresgleichen nıcht Stölzel
Solokantate für Alt un: Orgelbegleitung
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Herr, WE iıch Ur dich habe Schütz
3stiımmı1ger rauenchor mıt Orgelbegleitung

Kreuz un: Krone Bach
Rezıtatıv un: Arıe für Solo Alt und Orgelbegleitung

Choralvorspiel: Jesu, meıne Freude Walther
Vers für Solo Alt
Vers für 2stımmıgen Frauenchor, Satz Hansel
Vers für Gemeıinde
Vers für Solo Alt
Vers für hor
Vers für Gemeinde

Herr Gott diıch loben alle WIr Schein
2stımmıiıger Frauenchor MmMIı1t Orgelbegleitung

Gelobet se1 der Herr S. Bach
Arıe für Alt un! Orgelbegleitung

FrescobaldiFuge MolIl
Am Februar 946 WAar der großen Kälte 1im Kirchensaal VO  a Elf-

ausend un: 14 Uhr eine Kirchenmusik anNgESCTZL, wieder der
Leıtung VO yraıı FEdith Wılle Da der Kirchensaal nıcht 1e] Plätze aufzu-
weısen hatte, der lebhaften Beteiligung der Gemeinde gerecht werden,
mufte die Veranstaltung eınem Nachmiuittag einmal wıederholt werden.
Dıie Folge enthielt Werke alter un! moderner Kirchenmusıik. Die chorischen
Werke wurden abwechslungsreich unterbrochen durch mehrere Eıinzelge-
sange VO Heıinrich Schütz und eıne Violin-Sonate VO  - Haendel.

Die Folge lautet:
Allein Gott in der Höh’ se1 Ehr’ (4stımm. atz Leonhart Schröter
Violin-Sonate Dur Haendel
Herr Christ der ein12 (OTES Sohn (3stımm. Satz Gerhard Schwarz

Mensch beweın dein Sünde orofß (3stımm. atz Friedrich Neumeyer
File miıch Gott Heinrich Schütz

(kleines geistliches Konzert für 1 Solostimme, Mezzosopran)
Die Gottseligkeit 1St allen Dıngen utz Heıinrich Schütz

(3 Solostimmen)
Dieweıil iıch leb, ıch hoff un streb dam Gumpelzhaimer

(3stımm. Chor)
Arıe: Gelobet s@1 der Herr meın (jOtt Bach

(mıt obligater Violıine)
(sott 1St und bleibt DELIFCU (4stımm. Choralsatz) Bach
Miıtwirkende: Magda Reıinert (Mezzosopran Senta Glasneck (Violine), der

Kirchenchor der Elftausend-Jungfrauen-Gemeinde. Organı-
stin Edıith Wılle, Leıtung.
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Die gleiche Gemeinde veranstaltete Palmarum, 14 Aprıl 1946
4 Uhr, dieses Mal aber 1ın der Kırche, eıne geistliche Musık Besonders
erwähnen se1l die Kantate » Jesu meıne Freude« VO D. Buxtehude. Als
Ersatz der zerstorten Orgel hörten WIr auf dem Harmonıum die asa-
mezzo-Varıationen VO  a Samuel Scheidt. Es WAar die letzte musıkalische
Feierstunde in der Elftausend-Jungfrauenkirche, da Osterfelertag das
Gotteshaus VO  e der polnısch-katholischen Kırche beschlagnahmt wurde.
Dıiese beiden Feıierstunden VO 3. Februar un Palmarum wurden 1mM
Kıirchsaal VO St Elisabeth wıederholt.

Dıie Folge lautet:
Gemehinsamer Choral: No 87 (Wollt ıhr wıssen)

bone Jesu (4stımm. Chor) Palestrina
Gelobet sel, der da kommt (3stımm.) Palestrina
Passamezzo-Varıationen (Harmonıum) Samuel Scheidt

Welt, sıeh 1er eın Leben (4stımm. Chor) Heınrich Isaack
Agnus Del (4stımm. Chor) Hans Leo Haler
Was hatte Jesus doch begangen Joh Wolfg Franck

(Mezzosopran br Reınert)
Sonate Moaoll für Violine (Frl Glasneck) Fr Haendel
Liebster Jesu, bleibst du Bach

(Sopran FErl Schneider)
Jesu, du Herr, meın (30tt (4stımm. Choral) Joh Kındermann

Jesu, meıne Freude Dıietrich Buxtehude
(Kantate für Soprane, Baß, 2 Violinen un: Generalbafß)

Schriftlesung, Gebet, gemeınsames Vaterunser, degen.Gemeinsamer Choral No 144 (Die WIr uns allhier)Ausführende: Hedwig Schneider (Sopran), Magda Reıinert (Mezzosopran),Senta Glasneck (Violine), argot Jäger (Violine), Edıith
Wılle (Harmon1ium), der Kırchenchor VO  a} Elftausend-Jung-frauen, Leitung: Organıstın Edicth Wılle

Anfang Aprıl 1946 evakuierte TAau Wılle Herr Stadtdekan G. Leder
erteılte mır den Aulftrag, den Kırchenchor VO  - Elftausend mIıt überneh-
Inen Di1e beiden Chöre VO  n Elftausend un: Gustav-Adolf schlossen sıch
‚9 in gemeınsamer Arbeıt die Vorbereitungen den spaterfolgenden kırchenmusikalischen Feıierstunden bestreiten. Die die-
SCr Kırchenmusiken Miıtwirkung der vereinıgten Kırchenchöre VO
Elftausend un! Gustav-Adolf tand Trinitatisfest, 16. Junı 1946 1mM
Pfarrhaussaal Elftausend-Jungfrauen un! 5 Uhr nachmittagsHıer kam auch die Gemeinde durch den mıiıt hineingeflochtenenGemeindegesang ıhrem Recht Abwechslung boten die beiden Bach-
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Arıen für Mezzo-Sdopran »Agnus De1« A4aUuS der moll-Messe un: »Gelobet
se1 der Herr«. Den Höhepunkt bıldete der bekannte hor A4US$S der Schöp-
fung VO Haydn »Die Hımmel erzählen die Ehre (sottes«.

Die Folge lautet:
Präiäludium und Fuge Es-Dur Joh Chr Bach
Gemeıinde: Lied No 126, Alleın (sott in der Hoöh
Pfarrer: Psalm 100
»Gelobet se1 der Herr« Ariıe für Mezzosopran,

oblıgate Violine un: Harmonıium Joh Seb Bach
»Bringt Ehr und Preıs dem Herren« 4stımmiger

Satz für gemischten hor Heinrich Schütz
Gemeinde: Lied No 126, ND (Wır loben, preısen)
Sonate 1n E-Dur für Violine und Harmonium Händel
Pfarrer: Jesaja53, A
»Agnus De1i« Arıe für Alt A4Uus der h-maoll Messe mıt

oblıgater Violine un: Harmon1ium Joh Bach
»Fürwahr, hat CT un SsSci€ Krankheit«

3stımmıger Chorsatz für Sopran, It: Tenor Lottı1
Choralvorspiel » Alleın (sott in der Höh« für

Harmonıum Joh Walter
Gemeıinde: Lied No 126; V.3 Jesu Christ, Sohn eingebor’n)
Pfarrer: Epheser 1; 314
Schaff ın mı1r (sOtt eın reines Herz« (3stımm.) Krieger

Chorsatz für Sopran, Alt und Ba{ß mıt Harmoniumbegleitung
»Lehre miıch tun ach deinem Wohlgefallen« Krieger

Soloduett für Sopran und Mezzosopran und Harmoniumbegleitung
Gemeinde: Lied No 126, \A heilıger Geıist, du höchstes Gut)
»Die Hımmel erzählen die Ehre (sottes« Haydn

(4stımm.) gemischter hor miıt Sopran- un:! Ba{fsolo un: Harmo-
nıumbegleitung 2US der »Schöpfung«

Gebet, gemeinsames Vaterunser, Segen.
Gemeinde: Lied No 128, N Z (Halleluya, Kob; Preıs un Ehr)
Fuga in >-moll für Harmonium Frescobald:;
Austührende: Dıie Kirchenchöre VO un:!»Elftausend-Jungfrauen«

»Gustav-Adolf-Gedächtnis« Leıitung VO  z Senta las-
neck, Magda Reıinert (Mezzosopran), Helene Scholtysek
(Sopran), Herta Glasneck Herbert Globig (Bafß), Mar-
tha Kıntzel-Hübner (Harmoniumbegleitungen), Senta las-
eck (Vıolıne).

Am 20. Junı 1946 wıiederholten WIr diese Fejerstunde 1M Ptarrhaussaal
VO  } »Elftausend-Jungfrauen« und Uhr Am Sonntag, den
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23. Junı 1946 SANSCH WIr das Gleiche iın Zımpel in unserer »Gustav-Adolf-
Gedächtniskirche«. Hıer hatten die Vertreter der polnisch-evangelischenKırche der Einladung Folge geleistet un der Feierstunde mıt teilgenom-
nmen. Besonders erfreute sıch auch die Gemeinde dem Gotteshaus und
dem Klang der Orgel In der Festungszeıt die meısten Gotteshäuser
den Bomben un Flammen ZU Opfter gefallen. Und VO  5 den wenıgenoch erhaltenen Kırchen wurden die »Elftausend-Jungfrauenkirche«, W1€e
schon erwähnt, un: die alte schöne Elısabeth-Kirche uns VO der polnısch-katholischen Kırche enteignet. Die Gustav-Adolft-Gedächtnis-Gemeinde
hatte die einzıge klingende un!:! och spielbare Orgel ZUFT Verfügung. Dıie
Registrierung der Orgelwerke WAar durch die erlittenen Schäden der Orgelbesonders schwierig. Da gab CS Heuler, manche Pteiten wollten Sal nıcht
ansprechen, un! die Rohrwerke verstimmt, dafß S1e nıcht
benutzen Und doch, WeNnNn INan mıiıt allen Mängeln W ar und
INan diesen verstand A4Uus dem Wege gehen, machte r dennoch viel
Freude, den Breslauer Gemeıinden, die ın den Gottesdiensten eın
Orgelspiel mehr hören konnten, diese Orgel ertonen lassen. Dıie Vorbe-
reıitungen diesen Feıerstunden durch die ımmer wıeder einsetzen-
den Evakuierungen UuUllscrer Chormitglieder sehr erschwert un: 1n Unruhe

ber der tapfere Chor, der seıne heiligste Aufgabe darın sah, der
Gemeinde iın Not un Verfolgung auch durch das SCSUNSCHNE Gotteswort
Kraft un: Trost spenden, 1e1ß sıch nıcht bald entmutigen. So
übernahmen Frauen iın Ermangelung VO  - Tenören die Tenorstimmen.

Am August 1946 WAar wıeder bei »Elftausend« un:! Uhr eıne
geistliche Musık 1e] Eindruck machte das »Halleluja« aus dem » Mess1as«
VO  $ G. F. Händel Di1e Wıederholung War bei »Elftausend«

August 1946 hr, die zweıte LT August Uhr bei »(Gustav-
AdOlf « un:! die dritte 18. August 1946 5 Uhr iın der »Bernhardın-
Gemeinde«.

Di1e Folge lautet:
Dorische Toccata Joh Seb Bach
Gemeıinde: Lied No 401, Se1 Lob und Ehr
Pfarrer: Psalm 33 1—9 20-—22, Psalm 146,2
Ich ll dich all meın Leben lang Joh Seb Bach

AÄArıe für It; obligate Violine un Orgelbegleitung aus der Kantate
No 117 Se1 Lob un Ehr

Freut euch des Herrn, iıhr Christen all Heınrich Schütz
4stiımmiger Satz für gemischten hor

Gemeinde: Lied No 401, So kommet VOT seın
Sonate in A-Dur für Violine und Orgel Fr Händel
Pfarrer: Jesaja 55 3: und 12° 30,6
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Er ward verschmähet Fr Händel
Arıe für Alt MIt Orgelbegleitung A4US »Der Mess1as«

Ave Verum Moxzart
4stımmiger Satz für gemischten hor

Choralvorspiel Jesu, meıne Wonne Pachelbel
für Orgel

Gemeinde: Lied NoZ Jesu, meıne Wonne
Pfarrer: Epheser 4, 23—26, 3037
Jesus macht miıch geistlich reich Joh Seb Bach

AÄArıe für Bafs un: oblıgate Violine MIt Orgelbegleitung aus der Kantate
No 75 »Die Elenden sollen CSSCHN«

Komm, heiliger Geılst Joh Walter
4stımmiger Satz für gemischten hor

Gemeinde: Lied No Z Gelobet se1 der Herr
Halleluja | Händel

Mess1as«
4stımmiger Satz für gemischten hor mıt Orgelbegleitung AUS »Der

Gebet,; Vater UNsCI, degen
Gemeıinde: Lied No 127 ers un:
Toccata in F-Dur Joh Seb Bach
Ausführende: Dıie Kıirchenchöre VO  - »Gustav-Adolf-Gedächtnis« und

»Elftausend-Jungfrauen« Leıtung VO Senta Glasneck,
Johanna Elisabeth oppet Herbert Globiga Senta
Glasneck (Violine), Martha Kıntzel-Hübner (Orgelbeglei-
tun

Als 8 Oktober 1946 das Pfarramt der Gustav-Adolt-Gedächtnis-
Gemeinde Samıt seıner Vıkarin, der Tau Vıkarın Grauer treckte, un: ıch
och in Breslau verblieb, WAar damıt meın Dıiıenst dieser Gemeinde
beendet. Es WAar schwer, sıch VO  e} der Gemeinde trennNen, die iın Breslau
eINZ1IY un! allein och eine Orgel besaß Durch die Evakuierung der
Zimpeler Gemeıinde schmolz der dortige hor bıs auf wenıge Stimmen
Msodafß der hor VO »Elftausend« die tolgenden Feierstunden
allein bestreiten mufete. Meıst iıch aum och eıne CL Feierstunde

entwerten. Was konnte nıcht alles iın 8 Wochen, die WIr ZAT: Vorbere1i-
Lung brauchten, geschehen! Dıi1e Ausweısung konnte unls selbst auch schnell
mal erfassen. och CS WAar u1ls immer wıieder vergonnt, die Verwirklichung
TIiSCTET Pläne erleben.

Am 7. Oktober 1946 tand bei »Elftausend« 4 Uhr die nächste
Feierstunde STa  9 der Reformation gedenkend. Die beiden orößeren Kanta-
ten »(Gott der Herr 1St Sonn un!: SChlld « VO Bach un »Lobet Christen

Heıiland« VO  en Buxtehude 1er die Höhepunkte.
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Die Folge lautet:
Toccata G-moll für Harmonıum Joh Speth
Gemeinde: Lied No 157,1 (Erhalt u11l eIr
hor Lied No BL2
Gemeıinde un: hor 137,3
Pfarrer: Schriftlesung ebr 3: /7—99
>)O heilger Wahrheıit hohes Wort« Fr Händel

Arıe für Alt miıt Harmoniumbegleitung A4US$S dem Oratoriıum »Bel-
AZar«

Choralvorspiel »Eın feste Burg« Joh Pachelbel
für Harmon1ıum

Gemeıinde: Lied No 156, 1—% (Eın feste urg
Pfarrer: Schriftlesung: Epheser Z 4—10, Psalm 103, 1—2, 2029
Kantate: »Lobet, Chrıisten, Heıiland« Buxtehude

für 3stımmıgen gyemischten Chor, mIiıt 2 Violinen und Harmon1iıum-
beg
Sonate (5:))ur für ? Violinen Bach

muıt Harmoniumbegleitung
Gemeıinde: Lied No 168, 1—3 (Gottes Stadt steht fest)
Pfarrer: Schriftlesung: Psalm
Kantate: »(Gott der Herr 1sSt Sonn und Schild« Bach

für gemischten Chor, Alt-Solo un:! Harmoniumbegleitung
Gebet, gemeınsames Vaterunser, degen
Gemeinde: Lied No 136,4 (Das Wort S$1e sollen lassen)
Toccata Froberger
Austührende: Der Kirchenchor VO »Elftausend Jungfrauen«, Le1i-

tung VO  — Senta Glasneck
Mıtwirkende: Johanna Eliısabeth Hoppe O; Heınz Graefe (Violine),

Harry Reıichelt (Violine), Senta Glasneck (Violine), Martha
Kıntzel-Hübner (Harmoniumbegleitungen)

Wıederholungen 30 Oktober 4 Uhr bei »Bernhardin«
Reformationsfest, dem 1. Oktober 1946 4 Uhr be] »Elftausend« un:

1. November 1946 4 Uhr in der Hofkirche. Oft stellten sıch och
5 Mınuten VOT Begınn orofße Hındernisse eın, daß WIr oft im Augen-blick eın Absagen denken mußlten. So WAar S 3() Oktober auf der
Marthastraße iın der Bernhardin-Gemeinde. Kurz VOT Begınn die
elektrischen Kabel durchschnitten worden. Der dunkle Kirchenraum War
DNur durch die beiden Altarkerzen erleuchtet. Dagegen WAar auf der
Empore völlig finster, dafß der hor die Noten nıcht einmal lesen konnte.
ber da Inan mıt derartigen Störungen rechnen mußßte, hatte INa  w sıch
vorsorglıch mıt Kerzen versehen, un: dankbar konnten WIr mıt unNnserem
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Sıngen un Spielen beginnen. Be1 der Reformationsmusik in der Hotkirche
November bot sıch auch rein aufßerlich eın wunderschöner Anblıick.

Durch die Verwüstungen in der Innenstadt die elektrischen tromka-
bel dem frıderizianıschen Barock-Kirchlein zerstort worden. Es wurde
eıne elektrische Notleitung gelegt. och reichte das Licht für die Sıngenden
un! Sprechenden auf der Empore nıcht Aaus. Dıie Sanger SaNnsch mMIt eıner
Kerze in der and »Miıt Cherubim un:! Seraphın sıngen WIr dır Lob un:
Dank« Es W ar eın schönes unvergefßliches Bild

November trat iıch meınen Dienst be] der »Elftausend-Jungfrauen-
Gemeinde« d} deren Kırchenchor ıch schon se1lit Maı 1946 eıtete. uch
TEr Salls VO  a 1U bıs unNnserer Evakuijerung jedem 5Sonntagsgottes-
dienst der Kırchenchor, der sıch UT aus siıcheren un Frauenstim-
LNCIN Uusam:  nNSsSeLZiTe.

Am Z Dezember 1946 stieg bei »Elftausend« 174 Uhr unsere Weih-
nachtsmusık. Besonders 1e] Freude bereitete dem hor das Sstımmige
Magnıiıficat VO  5 Dıietrich Buxtehude.

Dıie Folge lautet:
Fantasıe iın d-maoll Joh Pachelbel
Lied No 603, 124 Heıland, reiß die Hımmel auf

Vers hor
Vers Gemeinde
Vers hor
Vers Gemeinde

Pfarrer: Psalm 24
Lied No 603, 5 klare Sonn, du schöner Stern

Vers Gemeinde
Vers hor
Vers Gemeıinde

hor Adventskantate »Nun omm der Heiden Phil Telemann
Heıland«

Pfarrer: Johannes-Evangelium 1,14 Tıtus 2 11—14
Lied No 28, 15 Lobt Gott, ıhr Christen

Vers hor
Vers Gemeinde
Vers hor
Vers un! Gemeıinde

hor »Magnıficat« (Lobgesang der Marıa) Dietrich Buxtehude
Sstiımmi1g CIM hor

Gemeinde: Lied No 550,; 12 Es 1st eın Ros ENISpruNgeCN
Vers hor (Kanon für 4 Stımmen) Melchior Vulpius
Vers Gemeıinde
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Pfarrer: Mich 5A1 Jeremua 31, 31—533; Jesaja 9;2; un 6, Psalm 100
Dietrich Buxtehudehor » In duleı Jubilo«

(Nun sınget und se1d iroh)
Gemeıinde: Lied No Z95: ers un!
Pfarrer: Evang. Matthäus Z 1217
Solo un! hor Dreı Könige VO Peter Cornelius

Morgenland
Gemeıinde: Lied No 612, ers un:
Gebet, gemeınsames Vaterunser
Lied No.23,;, 124 und Gelobet selst du Jesu Christ

Vers hor
Vers Gemeinde
Vers hor
Vers un: Gemeinde

Fantasıe 1n a1-moll Joh Pachelbel
egen.

uch diese Kirchenmusıik wurde wıiederholt 79. Dezember 1946 be1
»Elttausend« 174 Uhr un! Epiphanıas, 6. Januar 1947 173 Uhr

der Kapelle der Marıa-Magdalenen-Kirche. Be!l der Wıederholung, also
bei »Magdalenen« kam och hınzu das bekannte Epiphaniaslıed VO:  w} DPeter
Cornelius »Dreıi Könıige wandern ARN) Morgenland« für eiıne Altstiımme mıt
Begleitung. Den unterlegten Choralkantusfirmus VO  — » Wıe schön leuchtet
der Morgenstern« SaNhsch hohe Sopranstimmen. Die tortwährende Auswe1-
Sung der Deutschen aus Breslau und der dadurch zusammenschrumpfende
hor stellte Vorhaben ımmer mehr rage. Oft mufte iıch mıt
orofßem Bedauern mıtten 1in der Vorbereitung teststellen, da{f mır die Hälfte
des Sopranes tehlte und unterdessen sıch im aggon befand. 1a hıeflß CS,
Umbesetzungen vornehmen, NCUC, singefreudıge Menschen werben un: mıt
diesen die Stimmen nachträglich einzeln wıeder VO  5 orn einzuüben.

Zum Ausklang des Weıihnachtsftfestkreises fand wieder 1im Kırchsaal der
»Elftausend-Jungfrauen-Gemeinde« . Januar 194 / 3 Uhr eıne
Feierstunde Hıer Sallıs der kleine Frauenchor kürzere Satze alter
Meıster, die G1 schon während des Weıihnachtstestkreises in den (sottes-
diensten hatte.

Dıie Folge lautet:
Toccata und Fuge ın e-moll Joh Ernst Eberlın
Gemeinde: Lied No 612, und (Lobt (GJ0tt den Herrn)
Ptarrer: Matthäus 219
»Gelobt se1 der da kommt« Konst. Christ. Dedekind

Geistliches Konzert für 2stımmıgen Chor, Sol: und Continuo-Beglei-
tung
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»O lieber Herre (JO0tt« Heıinrich Schütz
2stımmiıger Satz MI1t Continuo-Begleitung

»Bereıte dich, Zı0n, mıt zärtliıchen Trieben« Joh Seb Bach
Alt-Arie A4US dem Weıihnachtsoratorium

Gemeinde: Lied No 44, 14 (Auf, Seele, auf un! saume nıcht)
Pfarrer: Joh 1,14, Jes 60, 1—2; Liedo
»Wıllkommen, susser Bräutigam« Vıncent Lübeck

Weihnachts-Cantate für 2stımmıgen hor und Solis
Gemeinde: Lied No. 49, 14 (Wer 1mM Herzen)
Ptarrer: Matthäus Z 119
»Dreı Köniıge wandern AUus$s Morgenland« DPeter Cornelius

Lied für 1 Altstımme un: einstiımmıgen hor
Sonate iın E-Dur für Violine un! Harmonıium Br Händel
Gemeinde: Lied No 653, i (Kommt her mıir)
Pfarrer: Petrus 5’7‚ Matthäus 11 RAl}
» Kkommet her m1ır« Andreas Hammerschmidt

für 2stımmıgen hor mıiıt Continuo-Begleitung
» Gott, des CGsuüte endlos 1St« Fr Händel

Alt-Arıe AUuUsSs dem Oratorium »Saul«
Gemeinde: Lied No 653, un: (Höret un! merkt)
Pfarrer: Psalm 26,8; 04,533; 27,4
»EiIIS bıtte iıch VO Herrn« Heıinrich Schütz

2stımmıger Satz mıt Continuo-Begleitung
Gebet, Vaterunser, Segen.
Toccata in d-moll Joh Ernst Eberlin

Unser hor setiztfe sıch in der etzten eıt Z orößten Teıl AaUus kırchli-
chen Angestellten A4US den verschiedensten Gemeıinden Breslaus AL

Denn auch der Gemeindechor VO  - »Elftausend« W ar auf Ur och Stim-
INeCnNn zusammengeschmolzen. Es 1e1 sıch nıcht mehr mıiıt Bestimmtheıit auf
längere Sıcht der Tag eıner Feierstunde testsetzen. In unNserer and lag CS
11UT Mıt (sottvertrauen ın jeder Probe unentwegt dem Vorgenommenen
weıter ben Selbst die letzte Hauptprobe uUuLNSeIer Passıonsmusıik schien
anfänglıch austfallen mussen, da WIr ausnahmslos SAr Schneeschippen
herangezogen nN. ber spater als FUr angesetzten eıt erschıen
eıner ach dem anderen. Manche kamen direkt VO der Arbeıiıt in die Probe
Und WwW1e€e durch eın Wunder wurde N uns ımmer wıeder geschenkt, dafß CS
Z Verwirklichung unserecs Planes kam Am März 1947 104 Uhr WAar
bei »FElftausend« uUuNseTEC Passıonsmusıik. Hıer wurde der Passıonsgesang VO
Heıinrich Schütz Za bemerken 1St, dafß dieses Chorwerk, das AUS$S
5 'Teıilen besteht, die Feıer ausfüllte.Die Folge lautet:
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Toccata Joh Speth
Gemeinde: Lied No. 65, 1 (Jesu, deine Passıon)
hor »O hılf, Christe, Gottes Sohn« Heıinrich Schütz

2stımmı1ger Frauenchor mıt Continuo-Begleitung
Pfarrer: Die Geschichte des Leidens und Sterbens uNseres Herrn Jesu
Christi (Anhang des Gesangbuches, Lesung 15 Jesus VOT dem hohen Rat)
hor » Was ast du verwirket« Heinrich Schütz

4stimm. gCcH hor AUS dem »Passıonsgesang«
Gemeıinde: Lied No 63, 162 (Herzliebster Jesu, W as ast du verbrochen)
Pfarrer: Die Geschichte des Leidens und Sterbens uUNsSsSCeCICcS Herrn Jesu
Christi (Anhang des Gesangbuches, Lesung 19 Jesus oder Barrabas)
hor »Ich allein bin die Qual deiner Heıinrich Schütz

Schmerzen«
4stımmi12 SCH hor Aaus dem »Passıonsgesang«

Choralvorspiel »O Welt iıch MU: dich lassen« Joh eorg Walther
Gemeinde: Lied No /5; und (Ich; ıch un: meıne Sünden)
Pfarrer: Di1e Geschichte des Leıiıdens un! Sterbens uNseres Herrn Jesu
Christiı (Anhang des Gesangbuches, Lesung 20} Sehet, welch eın Mensch!)
hor »Ich allein habe schlimm gehandelt« Heıinrich Schütz

4stımmiger hor AUS dem »Passıonsgesang«
Choralvorspiel »Herzlich LUL mich VCI- Joh Seb Bach

langen«
Gemeinde: Lied No /1; un: (Du edles Angesichte)
Ptarrer: Die Geschichte des Leidens un: Sterbens uNsercs Herrn Jesu
Christi (Anhang des Gesangbuches, Lesung 21: Das Todesurteıl)
hor »Ach, du Sohn Gottes, wohiın hat sıch

deine Demut erniedriget« Heinrich Schütze
4stımmıiger gCm hor A4UsSs dem »Passıonsgesang«

Choralvorspiel »Herzlich LUL mich VeLr- Joh Pachelbel
langen«

Gemeinde: Lied No /%, un:! (Ich 111 1er bei dir stehen)
Pfarrer: Philipper Z S (Eın jeglıcher sel gesinnet, Ww1e Jesus Christus auch
war)
hor »Sıehe, den Kelch des Heıls 11 ıch Heınr. Schütz

erheben«
4stiımmı12 SC hor aus dem »Passıonsgesang«

Choralvorspiel »An Wasserflüssen Babylon« Joh Pachelbel
Gemeıinde: Lied No 59, und (Meın Lebetage ll ich dich)
Gebet, gemeinsames Vaterunser, Segen
Gemeinde: Amen, Amen, Amen!
Toccata un:! Fuge Joseph Deeger
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Die Wiederholung WAar 9 _ März 194 / 14 Uhr auch bei
»Elftausend«, die zweıte Wiıederholung 30. Maärz 194 / 14 Uhr in
der Hoftkirche.

Die Ostermusık stieg Ustersonntag, den 6. Aprıl 1947 4 Uhr bei
»Elftausend« un Osterfeiertag, den 7. Aprıl 1947 4 Uhr in der
Hotkirche.

Die Folge lautet:
TLoccata un: Fuge in d-moll für Harmon1ium Joh Ernst Eberlin
hor »Frohlocket Joh Herm. Schein

3stimm. SCH1 kleiner hor mMıt Continuo-Begleitung
Gemeinde: Lied No 622; 1—6 (Gelobt se1 Csott 1mM höchsten Thron)
Pfarrer: {ftb Joh 1: 1
hor »Jauchzet Gott, alle Lande« Jul Joh Weıland

Oster-Kantate für 1stımm. Frauenchor miıt obligater Violine und
Continuo-Begleitung
Pfarrer: Psalm 118, 14272
Gemeinde: Lied No 621, s (Wır wollen alle tröhlich seın)
hor »Nun Jauchzet miıt hellem Ton« Joh Herm. Schein

3stimm. SC hor mMiıt Continuo-Begleitung
Pfarrer: Markus 16, 1
Choralvorspiel AAl »Christ 1St erstanden« Joh Kasp. Ferd Fischer

(ın orm einer Fughette) für Harmon1um
Gemeinde: Lied No 34, 1:3 (Christ 1St erstanden)
hor »Erstanden 1Sst der heilıge Christ« Michael Praetorius

3stimm. SCH hor
Pfarrer: 1. Kor I5 12—20); 55—5/
Choralvorspiel »ES 1St vewißslich der Zeıt« Joh Seb Bach

für Harmonı:um
Gemeıinde: Lied No —L 1 Tod, 1St C135 Stachel nun)
hor »Lobet, Christen, Heıland« Dıetr. Buxtehude
Kantate für 3stimm. SCIHN hor miıt Continuo-Begleitung
Gemeinde: Lied No 98,9 (Se1 hoch gelobt ın dieser Zeit)
Gebet, gemeinsames Vaterunser, egen.
Gemeinde: Amen, Amen, Amen!
Andante in B-Dur für Harmonıum Fr Händel

Und 1U  a WAar 6S uns och eiınmal vergönnt, und ZW ar das letzte Mal, eıne
Feierstunde vorzubereıten un! VOT der Gemeinde vorzutragen, und ZW ar

29. Junı 1947 5 Uhr beıi »Elftausend«. Nun W ar unterdessen der
hor klein geworden, dafß iıch genötıgt WAal, in den Sopran Knaben-
stımmen un: 3 Konfirmandinnen hineinzunehmen. Das anspruchsvollste
Werk W ar der 138 Psalm VO  n} Rosenmüller. Es gelang uns, Juli 1947
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7 Uhr auf der Marthastraße in der Bernhardin-Gemeinde un
13. Juli 94 / 5 Uhr in Zımpel iın der Gustav-Adolf-Gedächtnis-
Gemeinde wıederholen.

Den Höhepunkt des Breslauer kirchenmusikalischen Lebens in der pol-
nıschen Besetzungszeıt bıldeten Orgelkonzerte VO  5 Herrn Kırchenmusıik-
TAE Gerhard chwarz aus Waldenburg. Das 1. Orgelkonzert fand ın der
Dorotheen-Kırche, das 16. Aprıl 1947 5 Uhr in der Elisabeth-
Kırche An beiden Feıierstunden spielte Herr Kırchenmusikrat
Schwarz Improvısatıiıonen der Orgel ank der Bemühungen un: Ver-
miıttlungen der Una Sancta mıt der polnısch-katholischen Kırche konnten
diese Feierstunden stattfiinden.

Am 9. August 194 / erfolgte UuULNSeceIe Ausweıisung aus unserer Tauten
Heımatstadt Breslau, die unserem uns lıebgewordenen Dıiıenst den
Gemeıinden eın Ende sSErLZiEe In der eıt VO Maı 1945 bıs ZU August
194 7, also 1n den 2% Jahren polnıscher Besetzungszeıt in Breslau 35
kırchenmusikalische Feierstunden mıt 14 Programmen 6 Gemeıinden.
Dıiese Veranstaltungen, auch die Wıederholungen VO  z der
Gemeıinde gut besucht.

Und 1U  a richte iıch och einen herzlichen ank die opterbereiten
Männer und Frauen des Chores, die als eın Stück Gemeinde in schwerster
eıt nıchts scheuten, vielen Mühseligen un: Beladenen Trost Zuzusın-
sCHh Ebenso unserer Pfarrfrau, Trau Lieselotte Leder, Herrn Kırchenrat
Konrad Ehrlich un: Herrn Ptarrer Heınz Graefe, die sıngend un: spielenddem Gelingen dazusteuerten. Finanziellen Beistand leistete uns
Herr Kırchenrat Kurt Miılde Am Schluß se1 och besonders gedankt Herrn
Stadtdekan Gottfried Leder für seıne Hılfe un zuverlässıge Unterstützungbei der Verwirklichung unNnserer Vorhaben als eınes treuen Förderers der
evangelischen Kırchenmusik. Wenn auch uUlLllScCIer Bemühungen un!:
unseres Fleißes auf Grund unserer menschlichen Unzulänglichkeiten INan-
ches nıcht gelang, w1e WIr CS unls erhofften un: vorstellten, möchte iıch
mıt dem ekannten Liedvers schließen:

Ach 1mm das ArmMMe Lob auf Erden,
Meın Gott, in allen Gnaden hın!
Im Hımmel soll CS besser werden,
Wenn iıch bei deinen Engeln bin,
Da sıng iıch dir 1im höhern hor
1e] Tausend Halleluja VOTL.

Rıetschen, Advent 1947 Senta Glasneck


